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d) In der eisen- und metallverarbeitenden Industrie 
ist die Einführung einer höheren Technik und 
die Konstruktion neuer Maschinen und Aus­
rüstungen eine vordringliche Aufgabe. Durch 
Verbesserung der Qualität der Erzeugnisse und 
Umstellung der Produktion entsprechend den 
Wünschen unserer Handelspartner sind die 
Handelsbeziehungen zu erweitern und zu festi­
gen. In den Betrieben ist durch Steigerung der 
Arbeitsproduktivität, gute Arbeitsorganisation, 
bessere Ausnutzung der Kapazitäten, Standardi­
sierung und Typisierung der Erzeugnisse und 
Senkung des Materialverbrauchs die Rentabilität 
der Produktion entscheidend zu verbessern.

Die Produktion wichtiger Erzeugnisse ist wie
folgt zu steigern:

Wasserrohr- und Hochdruckkessel
über 100 t-Dampf-h .........................................  auf 111,0 ®/o
landw. Maschinen............................................. auf 139,6 %
Kartoffelvollerntemaschinen ...........................  auf 306,0 °/o
Mähdrescher ....................................................  auf 263,3 °/o
Maschinen und Apparate für die 
Textilindustrie .................................................. auf 111,6 °/o
Güterwagen ...................................................... auf 126,8 %
PKW ................................................................  auf 110,6 %
LKW H 3 A .............................................. .. auf 123,9%
LKW H 6 . . . . ..................................................  auf 113,6 %
Motorräder .......................................................  auf 194,9 %
Fischlogger ....................................................    auf 126,8 %
Nähmaschinen für den Hausbedarf auf 114,2 %
elektr. Haus- und Heizgeräte . . . .  auf 143,0 %
Uhren ...............................................................  auf 116,0 °/o
Kinoapparate für Schmalfilme . . . .  auf 278,5 %
Spiegelreflexkameras* ....................................  auf 135,2 %

e) Im Industriezweig Chemie ist die Produktion 
gegenüber 1954 auf 103,7 ®/o zu steigern. Die 
Hauptaufgaben im Jahre 1955 für die chemische 
Industrie sind die optimale Auslastung der zur 
Verfügung stehenden Kapazitäten, sparsamster 
Materialeinsatz und die konsequente Anwen­
dung der neuesten Ergebnisse der Wissenschaft 
und Technik.

Die Produktion der wichtigsten Erzeugnisse ist 
wie folgt zu steigern:
Schwefel ........................ 102,6 °/o
Schwefelsäure................. 111,2 %
kalz. Soda ....................... 120,9 •/•
Ätznatron........................ 109,2 ®/o
Kalziumkarbid . . . . 109,7 %>
Stickstoffdünger---------- 102,8 %
Phosphordünger . . . . 141,8 Vo
Caprolactam .................. 142,9 V»
PCU-Pulver..................... 106,1 %
synth. Kautschuk .. 105,4 ®/o
Perlonfeinseide . . . , 113,6 %
Perlonfaser ..................... 150,7 %
Die Produktion von Wolcrylon und Acetylzellu-
lose ist im Jahre 1955 aufzunehmen.

f) Um den steigenden Bedarf der Bauwirtschaft, 
insbesondere für den Wohnungsbau und das 
ländliche Bauwesen, an Baumaterialien zu 
sichern, ist die Produktion im Industriezweig 
Baumaterialien auf 111,4 ®/o zu erhöhen.

Insbesondere sind zu steigern:
Zement .............................................................  auf 107,7 %
Ziegelsteine ......................................................  auf 118,9%
Dachziegel ...........................,...........................  auf 102,7%
Schotter und Splitt ...........................................  auf 111,8%

Die Produktion von Betonfertigteilen ist auf 
152 % zu erweitern. Die Normung der Baufertig­
teile ist auf der Grundlage eines einheitlichen 
Grundmaßes durchzuführen.

In der Zementindustrie sind, die neuen Kapazi­
täten termingerecht in Betrieb zu nehmen.
In der Ziegelindustrie sind die Produktionskapa­
zitäten verstärkt auf Hohlziegel, darunter ins­
besondere auf Hochlochziegel umzustellen mit 
dem Ziel, gegenüber 1954 *die Produktion von 
Hohlziegeln auf 152 % zu steigern, darunter die 
Produktion von Hochlochziegeln zu verzehn­
fachen.

Zur Erhöhung des Aufkommens an Wandbau­
material und zur besseren Ausnutzung der ört­
lichen Baustoffreserven ist die Produktion von 
Hohlblocksteinen auf 211,8 % zu steigern.

Im Industriezweig Glas/Keramik ist die Produk­
tion auf 107,3 % zu erhöhen, darunter haupt­
sächlich die Erzeugnisse

Fensterglas ........................................................ auf 109,7 %
Sekuritglas ........................................................  auf 138,6 %
Ofenkacheln .....................................................  auf 104,8 •/•

g) Folgende Hauptaufgaben sind in den Industrie­
zweigen der Leichtindustrie zu lösen:
Die holzverarbeitende Industrie erhöht ihre Pro­
duktion auf 103,3 %. Dabei ist die Produktion 
von Möbeln auf 109,4 %, Musikinstrumenten auf 
128,4 %, Kulturwaren auf 112,8 % zu steigern. 
Der Materialeinsatz von Holz ist zu senken und 
die Anwendung von Austauschstoffen zu er­
weitern.

In größerem Umfang sind Fenster und Türen 
nach verbindlichen Typen und Normen für die 
Bauindustrie zu produzieren. Die Großproduk­
tion von Fenstern und Türen ist in Spezial­
betrieben zu organisieren.

In der Textilindustrie sind die Erzeugnisse
Kunstseide insges.............................................. auf 103,5 %
Perlonfeinseide ......................................  auf 113,6 %
Perlonfaser ........................................................ auf 150,7 %
Garne insges.....................................................   auf 102,8 %
Gewebe insges..................................................  auf 106,0 %
baumwollartige Gewebe ...............................  auf 115,6%
Kunstseide und Halbkunstseide .. auf 113,9 % 
zu steigern.

Bei den Erzeugnissen der Textilindustrie ist die 
Qualität weiter zu verbessern, das Sortiment zu 
erweitern und die neuesten Erfahrungen in der 
Verarbeitung von Perlon und Wolcrylon ver­
stärkt. anzuwenden.


